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Zielanalyse Stand: März 2026 

Beruf-Kurz Ausbildungsberuf Zeitrichtwert 

<xy> <Berufsbezeichnung> 40 
KB Bezeichnung Kompetenzbereich (KB) Jahr 

I 

Als Auszubildende handeln 

1 

Kernkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler gestalten ihre Rolle als Auszubildende und als Auszubildender verantwortungsbewusst. 
Sie ordnen ihren Ausbildungsbetrieb in die Gesamtwirtschaft einer am Leitbild einer Sozialen Marktwirtschaft orientier-
ten Wirtschaftsordnung ein. 

Schule, Ort Lehrkräfteteam 

  

Bildungsplan1 Lernsituationen 
 

Kompetenz- 
formulierungen 

Titel der  
Lernsituation 

Situation Datenkranz2 
Handlungs- 
ergebnisse 

Aufträge3 
überfachliche 
Kompetenzen 

Hinweise Zeit 

Rolle der SuS:  Auszubildende zur <Ausbildungsberuf> bzw.  

Auszubildender zum <Ausbildungsberuf>  

Azubi = Auszubildende bzw. Auszubildender 

LS  = Lernsituation 

SuS  = Schülerinnen und Schüler 

Die Schülerinnen und 

Schüler beschreiben das 

System der dualen Berufs-

ausbildung (Lernorte, Aus-

bildungsordnung, Ausbil-

dungsrahmenplan, betrieb-

licher Ausbildungsplan,  

Bildungsplan). 

LS01 Duale  

Berufsausbil-

dung darstellen 

Praktikant aus 

dem Ausland der-

zeit im Ausbil-

dungsbetrieb; er 

hat Fragen zur  

dualen Berufsaus-

bildung 

→ Azubi führt Ge-

spräch und beant-

wortet Fragen 

Informationstext: Die 

duale Berufsausbildung 

in Deutschland 

vorstrukturierte Über-

sicht 

Diskussion in der 

Pause an der Berufs-

schule: Aussagen 

vervollständigte 

Übersicht 

Gespräch 

1. Vervollständigen 

Sie die Übersicht 

über das System 

der dualen Be-

rufsausbildung 

zur Vorbereitung 

auf das Ge-

spräch. 

2. Führen Sie das 

Gespräch. 

systematisch 

vorgehen 

Informationen 

nach Kriterien 

aufbereiten und 

darstellen 

sachlich argu-

mentieren 

sprachlich ange-

messen kom-

munizieren 

Rollenspiel 02 

 
1 Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg: Bildungsplan Wirtschaftskompetenz (2026) 
2 Zur Bearbeitung der Aufträge notwendige Informationen. 
3 Aufträge beginnen mit einem Operator (siehe Operatorenliste der Koordinierungsstelle für Abschlussprüfungen von Berufsschule und Wirtschaft), enthalten jeweils nur einen Operator und 

führen zu dem in der vorigen Spalte aufgeführten Handlungsergebnisse. 
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Kompetenz- 
formulierungen 

Titel der  
Lernsituation 

Situation Datenkranz2 
Handlungs- 
ergebnisse 

Aufträge3 
überfachliche 
Kompetenzen 

Hinweise Zeit 

Sie ordnen die Aufgaben 

der Beteiligten (Ausbil-

dungsbetrieb, überbetriebli-

che Ausbildungsstätte,  

Berufsschule, zuständige 

Stelle) zu. 

LS02 Aufgaben 

der an der  

Berufsausbil-

dung Beteilig-

ten beschrei-

ben 

Praktikant (Sam) 

aus dem Ausland 

(LS01) ist wieder 

daheim; hat Fra-

gen zu den an der 

Berufsausbildung 

Beteiligten, bittet 

per E-Mail um  

Unterstützung 

→ Azubi unter-

stützt 

E-Mail 1 des Praktikan-

ten 

Informationstext: Auf-

gaben der Beteiligten 

im System der dualen 

Berufsausbildung in 

Deutschland 

vervollständigte Über-

sicht (LS01) 

E-Mail-Vorlage 

E-Mail 2 des Praktikan-

ten 

erweiterte Über-

sicht 

Antwort-E-Mail 

1. Formulieren Sie 

eine Antwort-E-

Mail an Sam. 

2. Sam bittet noch-

mals um Unter-

stützung.  

Erstellen Sie die 

Übersicht für 

Sam. 

Informationen 

strukturieren 

Zusammen-

hänge herstel-

len 

sachlich argu-

mentieren 

 02 

Sie erklären die Inhalte ei-

nes Ausbildungsvertrages 

(Beginn und Dauer der 

Ausbildung, Probezeit,  

Vergütung). 

LS03 Inhalte  

eines Ausbil-

dungsvertrags 

erklären 

Azubi ist sich in 

Diskussion über 

Details des eige-

nen Ausbildungs-

vertrages nicht  

sicher 

→ Azubi informiert 

sich über Inhalte 

des Ausbildungs-

vertrages 

Ausbildungsvertrag 

Informationstext zu  

Inhalten eines Ausbil-

dungsvertrages 

Prüfergebnis 

E-Mail 

1.  Prüfen Sie, ob Ihr 

Ausbildungsver-

trag in folgenden 

Punkten den 

rechtlichen Vor-

schriften ent-

spricht: 

a) Beginn und 

Dauer der 

Ausbildung 

b) Dauer der Pro-

bezeit 

c) Ausbildungs-

vergütung 

2. Fassen Sie das 

Ergebnis Ihrer 

Prüfung in einer 

E-Mail an Frau 

Heidelmann zu-

systematisch 

vorgehen 

Zusammen-

hänge herstel-

len 

Schlussfolge-

rungen ziehen 

sachlich argu-

mentieren 

eigene Meinun-

gen artikulieren 

 02 
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Kompetenz- 
formulierungen 

Titel der  
Lernsituation 

Situation Datenkranz2 
Handlungs- 
ergebnisse 

Aufträge3 
überfachliche 
Kompetenzen 

Hinweise Zeit 

sammen. Bestäti-

gen Sie entweder 

die Korrektheit 

des Ausbildungs-

vertrages oder 

bitten Sie – falls 

nötig – um An-

passung Ihres 

Ausbildungsver-

trags. 

Anhand des Ausbildungs-

vertrages erläutern sie die 

Rechte und Pflichten (Für-

sorge, Ausbildungspflicht, 

Lernpflicht, Berufsschulbe-

such, Ausbildungsnach-

weis) von Auszubildenden 

und dem Ausbildungsbe-

trieb. Sie analysieren Kon-

fliktsituationen in der Aus-

bildung und entwickeln kon-

struktive Lösungsvor-

schläge.A1 

LS04 Rechte 

und Pflichten 

während der 

Berufsausbil-

dung erläutern 

und bei Konflik-

ten reagieren 

Mitschüler/innen 

der Berufsschule 

tauschen sich 

Klassenchat über 

Vorkommnisse im 

Betrieb aus; Un-

klarheit über 

Rechte und Pflich-

ten während Be-

rufsausbildung  

→ Azubi kennt 

sich aus, da JAV-

Mitglied: reagiert 

auf Nachrichten 

und führt im eige-

nen Ausbildungs-

betrieb Informati-

onskampagne zu 

Konflikten wäh-

rend der Ausbil-

dung durch 

Nachrichten in der 

Chatgruppe 

Informationen auf der 

Rückseite des Ausbil-

dungsvertrags 

Prüf-Tabelle: Verstoß 

gegen die Pflichten in 

der Ausbildung? 

Vorlage: Antwortnach-

richten auf Fälle im 

Chat 

Vorlage: „Recht-

Check“-Poster 

Intranet-Nachrichten 

Prüfergebnis 

Antwortnachrich-

ten 

vervollständigtes 

Rechte-Check-

Poster 

Antwortnachrich-

ten 

1.  Prüfen Sie, ob die 

im Chat beschrie-

benen Fälle ge-

gen die Pflichten 

in der Ausbildung 

verstoßen. 

2.  Verfassen Sie auf 

jede Nachricht im 

Chat eine Ant-

wortnachricht. 

 

Im Betrieb soll ein 

„Rechte-Check“-

Poster für Auszubil-

dende ausgehängt 

werden. Das Poster 

soll die wichtigsten 

Rechte der Auszu-

bildenden übersicht-

lich darstellen. 

3.  Vervollständigen 

Sie das Poster. 

systematisch 

vorgehen 

begründet vor-

gehen 

Probleme er-

kennen und zur 

Lösung beitra-

gen 

Bedürfnisse und 

Interessen ver-

stehen  

sachlich argu-

mentieren 

sprachlich ange-

messen kom-

munizieren 

SuS brin-

gen eige-

nen Ausbil-

dungsver-

trag mit 

02 
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Kompetenz- 
formulierungen 

Titel der  
Lernsituation 

Situation Datenkranz2 
Handlungs- 
ergebnisse 

Aufträge3 
überfachliche 
Kompetenzen 

Hinweise Zeit 

4.  Einige Tage spä-

ter reagieren 

mehrere Auszu-

bildende auf das 

Poster. Über das 

betriebliche Intra-

net gehen bei der 

JAV Nachrichten 

mit Rückfragen 

und Kommenta-

ren ein. 

Verfassen Sie für 

alle Intranet-

Nachrichten Ant-

worten, in denen 

Sie Lösungen 

vorschlagen. 

Sie beschreiben die Mög-

lichkeiten der Beendigung 

von Ausbildungsverhältnis-

sen. 

LS05 Ausbil-

dungsverhält-

nisse beenden 

Mitschülerin (Kim) 

aus der Berufs-

schule verursacht 

in ihrem Ausbil-

dungsbetrieb ver-

sehentlich Scha-

den in Höhe von 

3.000 € durch  

falsche Ausfüh-

rung einer Tätig-

keit und wird da-

raufhin gekündigt; 

sie bittet um Hilfe 

→ Azubi unter-

stützt 

Nachrichtenverlauf  

zwischen Kim und 

Azubi 

Foto der Kündigung 

(Chatnachricht vom 

Ausbildungsbetrieb an 

Kim) 

Informationstext: Mög-

lichkeiten der Beendi-

gung von Ausbildungs-

verhältnissen 

Vorlage: Chatnachricht 

an Kim 

vorstrukturierte Über-

sicht: Möglichkeiten der 

Prüfergebnis 

Chatnachricht 

vervollständigte 

Übersicht 

Prüfergebnis, ggf. 

korrigierte Chat-

nachricht 

1. Prüfen Sie, ob die 

Kündigung recht-

lich gültig ist. 

2. Formulieren Sie 

eine Chatnach-

richt an Kim. 

3. Vervollständigen 

Sie die Übersicht. 

4. Prüfen Sie Ihre 

Chatnachricht an 

Kim und korrigie-

ren Sie bei Be-

darf. 

Probleme er-

kennen und zur 

Lösung beitra-

gen 

Zusammen-

hänge herstel-

len 

Schlussfolge-

rungen ziehen 

sprachlich ange-

messen kom-

munizieren 

 02 
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Kompetenz- 
formulierungen 

Titel der  
Lernsituation 

Situation Datenkranz2 
Handlungs- 
ergebnisse 

Aufträge3 
überfachliche 
Kompetenzen 

Hinweise Zeit 

Beendigung von Aus-

bildungsverhältnissen 

Die Schülerinnen und 

Schüler erläutern den Gel-

tungsbereich und die Rege-

lungen des Jugendarbeits-

schutzgesetzes (Arbeits-

zeit, Freistellung für die 

Teilnahme am Berufsschul-

unterricht, Ruhepausen,  

Urlaub).A2, B1 

LS06 Jugendar-

beitsschutzge-

setz anwenden 

(1) 

Geschäftsleitung 

ändert aufgrund 

von Personalman-

gel die Arbeitsbe-

dingungen 

→ Azubi ist nicht 

einverstanden und 

bittet um Gespräch 

mit der Geschäfts-

leitung 

Information an Auszu-

bildende über geän-

derte Arbeitsbedingun-

gen 

vorstrukturierte Über-

sicht 

Informationstext: Ju-

gendarbeitsschutzge-

setz (JArbSchG) 

Übersicht 

Gespräch 

1.  Erstellen Sie zur 

Vorbereitung auf 

das Gespräch 

eine Übersicht 

über die Änderun-

gen, mit denen 

Sie nicht einver-

standen sind. 

2.  Führen Sie das 

Gespräch mit der 

Geschäftsleitung. 

systematisch 

vorgehen 

Probleme er-

kennen und zur 

Lösung beitra-

gen 

sachlich argu-

mentieren 

Sprachlich an-

gemessen kom-

munizieren  

Rollenspiel 02 

LS07 Jugendar-

beitsschutzge-

setz anwenden 

(2) 

aufgrund Perso-

nalmangel (LS06) 

bittet Geschäftslei-

tung die Auszubil-

denden auf ihren 

Urlaub zu verzich-

ten 

→ Azubi reagiert 

per E-Mail auf die 

Bitte 

E-Mail der Geschäfts-

leitung 

Informationstext: Ju-

gendarbeitsschutzge-

setz (JArbSchG):  

Urlaub 

E-Mail-Vorlage 

E-Mail Formulieren Sie 

eine Antwort per E-

Mail. 

Zusammen-

hänge herstel-

len 

sachlich argu-

mentieren 

sprachlich ange-

messen kom-

munizieren 

 02 

Die Schülerinnen und 

Schüler beschreiben ihren 

Ausbildungsbetrieb (Ge-

genstand, Aufbau und 

Größe des Betriebs, Stel-

lung in der Branche). 

LS08 Ausbil-

dungsbetrieb 

vorstellen 

um Mitarbeiter/in-

nen zu gewinnen, 

möchte Ausbil-

dungsbetrieb über 

ein Werbevideo 

auf seinem Social-

Media-Kanal auf 

Hinweise zum Werbe-

video 

Tipps zum Erstellen ei-

nes Werbevideos 

Beispiel für ein Dreh-

buch 

Werbevideo 

Präsentation Wer-

bevideo 

1. Erstellen Sie ein 

Werbevideo für 

den Social-Media-

Kanal Ihres Aus-

bildungsbetriebes. 

2. Präsentieren* Sie 

das Werbevideo 

Informationen 

beschaffen 

Informationen 

nach Kriterien 

aufbereiten und 

darstellen 

begründet vor-

gehen 

SuS stellen 

eigenen 

Ausbil-

dungsbe-

trieb/Prak-

tikumsbe-

trieb (1BFS) 

vor  

02 
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Kompetenz- 
formulierungen 

Titel der  
Lernsituation 

Situation Datenkranz2 
Handlungs- 
ergebnisse 

Aufträge3 
überfachliche 
Kompetenzen 

Hinweise Zeit 

sich aufmerksam 

machen 

→ Azubi erhält 

Auftrag, das Wer-

bevideo zu erstel-

len 

Ihrem Vorgesetz-

ten und den Mitar-

beiterinnen und 

Mitarbeiter in Ih-

rem Ausbildungs-

betrieb. 

Die Schülerinnen und 

Schüler beschreiben Ziele 

von Unternehmen (ökono-

mische, ökologische, sozi-

ale) und mögliche  

Zielbeziehungen (Zielhar-

monie, Zielkonflikt, Ziel-

neutralität).A3 

LS09 Ziele von 

Unternehmen 

beschreiben 

Azubi (Leo) im 3. 

Jahr informiert sich 

über zukünftige Ar-

beitgeber; ist sich 

hinsichtlich Ent-

scheidung bezüg-

lich Bewerbung 

unsicher 

→ Azubi soll unter-

stützen 

Homepage  

vorstrukturierte Über-

sicht  

Informationstext: Infor-

mationen aus einer 

Fachzeitschrift 

Vorlage: Zielbeziehun-

gen 

vorstrukturierte Emp-

fehlung 

vervollständigte 

Übersicht 

Prüfergebnis  

Empfehlung 

1. Vervollständigen 

Sie die Übersicht 

anhand der Infor-

mationen aus der 

Homepage und 

Informationen aus 

der Fachzeit-

schrift. 

2. Prüfen Sie an-

hand Ihrer Über-

sicht und der Vor-

lage, wie die Ziele 

des Unterneh-

mens zusammen-

hängen. 

3. Formulieren Sie 

eine Empfehlung 

für Leo. 

systematisch 

vorgehen 

Abhängigkeiten 

finden 

Schlussfolge-

rungen ziehen 

 02 

Sie ordnen Unternehmen  

in den gesamtwirtschaftli-

chen Zusammenhang ein 

(erweiterter Wirtschafts-

kreislauf). A4, B2  

LS10 Unterneh-

men in die Ge-

samtwirtschaft 

einordnen 

Marktführer meldet 

Insolvenz an 

→ Azubi sind Aus-

wirkungen auf Ge-

samtwirtschaft 

nicht klar, soll des-

halb an einem 

Infos und Tagesord-

nung zum Workshop 

„Wie funktioniert un-

sere Wirtschaft? – der 

Wirtschaftskreislauf“  

vervollständigte 

Übersicht: Der 

Wirtschaftskreis-

lauf 

Nehmen Sie am 

Workshop teil*. 

Abhängigkeiten 

finden 

Zusammen-

hänge herstel-

len 

Informationen 

austauschen 

SuS gehen 

im Klassen-

zimmer um-

her 

 

alternative 

Version: 

LS10a 

02 
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Kompetenz- 
formulierungen 

Titel der  
Lernsituation 

Situation Datenkranz2 
Handlungs- 
ergebnisse 

Aufträge3 
überfachliche 
Kompetenzen 

Hinweise Zeit 

Workshop teilneh-

men 

Die Schülerinnen und 

Schüler beschreiben den 

Grundgedanken und die 

Ordnungsmerkmale (Privat-

eigentum, Wettbewerbsfrei-

heit, freie Berufs-/Arbeits-

platzwahl, Konsumfreiheit) 

der Sozialen Marktwirt-

schaft und grenzen diese 

von anderen Wirtschafts-

ordnungen ab.A5, A6, A7 

LS11 Soziale 

Marktwirtschaft 

beschreiben 

Azubi führt auf 

Berufsinformati-

onsmesse Ge-

spräch darüber, 

wie der Staat in 

unterschiedlichen 

Ländern in die 

Wirtschaft eingreift 

→ Azubi beschäf-

tigt sich anschlie-

ßend vertieft mit 

dem Thema, da 

noch Fragen offen 

Gespräch 1 

Gespräch 2 (Fortset-

zung Gespräch 1) 

vorstrukturierte Über-

sicht zu den Wirt-

schaftsordnungen 

vervollständigte 

Übersicht 

Sprachnachricht 

1. Vervollständigen 

Sie die Übersicht. 

2. Sie möchten sich 

bei Ihrem Kolle-

gen versichern, 

dass Sie die Sozi-

ale Marktwirt-

schaft richtig ver-

standen haben.  

 

Beschreiben Sie 

in einer Sprach-

nachricht an Ihren 

Kollegen den 

Grundgedanken 

der Sozialen 

Marktwirtschaft 

und die vier Ord-

nungsmerkmale. 

systematisch 

vorgehen 

Informationen 

strukturieren 

eigene Meinun-

gen bilden 

sachlich argu-

mentieren 

sprachlich ange-

messen kom-

munizieren 

 02 

Die Schülerinnen und 

Schüler erklären die ge-

setzlichen Bestimmungen 

zur Errichtung eines Be-

triebsrats, dessen Aufga-

ben und Bedeutung. 

LS12 Errich-

tung, Aufgaben 

und Bedeutung 

der betriebli-

chen Mitbestim-

mung erklären 

im Ausbildungsbe-

trieb wurde auf-

grund von Dieb-

stahl im Pausen-

raum Kameras an-

gebracht; Azubi ist 

nicht einverstan-

den, unterhält sich 

mit Kollegen/innen 

darüber 

Unterhaltung mit Kolle-

gen/innen 

vorstrukturierte Pro- 

und Contra-Liste 

Antworten des Freun-

des und der Mutter 

Informationen zu An-

zahl und Alter der Mit-

arbeiter/innen des Aus-

bildungsbetriebs 

Pro- und Contra-

Liste 

Prüfergebnis 

E-Mail 

1. Erstellen Sie eine 

Pro- und Contra-

Liste zur Errich-

tung eines Be-

triebsrates. 

2. Prüfen Sie, ob die 

Errichtung eines 

Betriebsrates in 

Ihrem Ausbil-

dungsbetrieb 

möglich ist. 

Zusammen-

hänge herstel-

len 

sachlich argu-

mentieren 

sprachlich ange-

messen kom-

munizieren 

eigene Meinung 

bilden 

 02 
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Kompetenz- 
formulierungen 

Titel der  
Lernsituation 

Situation Datenkranz2 
Handlungs- 
ergebnisse 

Aufträge3 
überfachliche 
Kompetenzen 

Hinweise Zeit 

→ Azubi schreibt 

E-Mail an Ausbil-

dungsleitung mit 

dem Ziel der Er-

richtung eines Be-

triebsrates 

Informationen aus dem 

Betriebsverfassungs-

gesetz 

E-Mail-Vorlage 

3. Formulieren Sie 

eine E-Mail an Ih-

ren Ausbildungs-

leiter Herrn Mül-

ler, mit der Sie ihn 

von der Errich-

tung eines Be-

triebsrates über-

zeugen wollen. 

Bitten Sie um ei-

nen persönlichen 

Gesprächstermin. 

Sie vergleichen die Rechte 

des Betriebsrats (Informa-

tion und Beratung, Mitwir-

kung, Mitbestimmung) und 

diskutieren die Grenzen der 

betrieblichen Mitbestim-

mung.A8, B3 

LS13 Rechte 

des Betriebs-

rats verglei-

chen 

Ausbildungsleitung 

(LS12) reagiert auf 

E-Mail, Gespräch 

bezüglich der 

Gründung eines 

Betriebsrats wird 

stattfinden; für Ge-

spräch wird Über-

sicht benötigt 

→ Azubi bereitet 

vor und nimmt an 

Gespräch teil 

E-Mail von Ausbil-

dungsleitung mit An-

hang: 

- vorstrukturierte 

Übersicht: Rechte 

des Betriebsrats 

- Informationstext: 

Rechte des Be-

triebsrats 

Übersicht 

Gespräch 

1. Sie kümmern sich 

um die benötigte 

Übersicht. 

- Erklären Sie in 

der Zeile „Be-

schreibung“ 

das jeweilige 

Recht des Be-

triebsrats. 

- Ordnen Sie in 

der Zeile „Bei-

spiele“ die ak-

tuellen Vor-

gänge des Be-

triebs ein. 

2. Führen Sie das 

Gespräch. 

Informationen 

strukturieren 

Zusammen-

hänge herstel-

len 

Verständnisfra-

gen stellen 

sachlich argu-

mentieren 

eigene Meinun-

gen artikulieren 

sprachlich ange-

messen kom-

munizieren 

Rollenspiel 03 
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Kompetenz- 
formulierungen 

Titel der  
Lernsituation 

Situation Datenkranz2 
Handlungs- 
ergebnisse 

Aufträge3 
überfachliche 
Kompetenzen 

Hinweise Zeit 

Die Schülerinnen und 

Schüler beschreiben die 

Sozialpartner (Arbeitgeber-

verbände, Gewerkschaften) 

und deren Aufgaben. Sie 

erklären die Tarifautono-

mie.B4 Sie erläutern die Ta-

rifbindung am Beispiel des 

Entgelttarifvertrags.A9 

LS14 Sozial-

partner  

beschreiben 

sowie Tarifau-

tonomie und 

Tarifbindung 

erklären 

Kollege (Ben) 

steht kurz vor 

Ende der Ausbil-

dung, hat zwei 

Jobzusagen: tarif-

gebundenes und 

nicht tarifgebunde-

nes Unternehmen; 

ist unsicher, wie er 

sich entscheiden 

soll, bittet um Tele-

fonat 

→ Azubi unter-

stützt 

E-Mail von Ben  

vorstrukturierte Ta-

belle: Vergleich Unter-

nehmen A und B 

Flyer einer Gewerk-

schaft 

Übersicht 

vervollständigte 

Tabelle 

Textnachricht 

1. Erstellen Sie zur 

Vorbereitung auf 

das Gespräch mit 

Ben ein Schaubild 

über die Beteilig-

ten am Abschluss 

eines Tarifver-

trags und deren 

jeweilige Aufgabe. 

2. Vervollständigen 

Sie die Tabelle 

mit Hilfe des Fly-

ers. 

3. Formulieren Sie 

eine Textnach-

richt an Ben, in 

der Sie ihm eine 

begründete Emp-

fehlung für eines 

der beiden Unter-

nehmen geben. 

systematisch 

vorgehen 

Zusammen-

hänge herstel-

len 

Schlussfolge-

rungen ziehen 

eigene Meinun-

gen bilden 

sachlich argu-

mentieren 

 02 

Sie erläutern die Bedeu-

tung der Schlichtung und 

die Konsequenzen des 

Streiks und der Aussper-

rung bei Tarifverhandlun-

gen.  

LS15 Bedeu-

tung von 

Schlichtung 

und Arbeits-

kampf erläutern 

(1) 

im Ausbildungsbe-

trieb findet der 

Workshop „Simu-

lation einer Tarif-

verhandlung“ statt 

→ Azubi hat Einla-

dung erhalten 

E-Mail mit Einladung 

zum Workshop und An-

hang: Ablauf einer Ta-

rifverhandlung 

simulierte Tarifver-

handlung 

Nehmen Sie am 

Workshop teil*. 

sich flexibel auf 

Situationen ein-

stellen 

sachlich argu-

mentieren 

eigene Meinun-

gen artikulieren 

Informationen 

austauschen 

Spannungen er-

fassen und ver-

stehen 

 02 
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Kompetenz- 
formulierungen 

Titel der  
Lernsituation 

Situation Datenkranz2 
Handlungs- 
ergebnisse 

Aufträge3 
überfachliche 
Kompetenzen 

Hinweise Zeit 

LS16 Bedeu-

tung von 

Schlichtung 

und Arbeits-

kampf erläutern 

(2) 

Streiks sind ange-

kündigt; Verunsi-

cherung im Ausbil-

dungsbetrieb; trotz 

Gespräch mit Kol-

legen (Leon) viele 

Fragen offen 

→ Azubi kümmert 

sich um Klärung 

der Fragen 

Gespräch mit Leon 

Fragen zur Bedeutung 

von Arbeitskampf für 

Gewerkschaftsmitglie-

der und Nicht-Gewerk-

schaftsmitglieder 

Informationstext: 

Streik, Aussperrung, 

Konsequenzen von Ar-

beitskämpfen für Ge-

sellschaft und Wirt-

schaft 

Antworten 

Nachricht 

Antwortnachricht 

1. Formulieren Sie 

die Antworten auf 

die Fragen.  

2. Formulieren Sie 

eine Nachricht an 

Leon. 

3. Leon hat auf Ihre 

Nachricht geant-

wortet. 

 Formulieren Sie 

eine Antwortnach-

richt. 

Informationen 

strukturieren 

Abhängigkeiten 

finden 

Schlussfolge-

rungen ziehen 

sprachlich ange-

messen kom-

munizieren 

 01 

gesamt4 32 

 

* Die Verben „präsentieren“ und „teilnehmen“ werden verwendet, da sie zu praktischen bzw. berufstypischen Handlungen auffordern. Sie finden sich nicht in der Operatoren-

liste der Koordinierungsstelle, da die Koordinierungsstelle diese Operatoren nicht für die schriftliche Prüfung vorsieht. 

 
4 Die restlichen 20 % der Zeit sind für Vertiefung und Lernerfolgskontrolle vorgesehen. 
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Impulse zur Vertiefung und Erweiterung: 
 
 
A. Allgemein 
 
A1  Sie erläutern die Funktion und das Verfahren des Schlichtungsausschusses gemäß Arbeitsgerichtsgesetz als außergerichtliche Lösungsmöglichkeit bei Konflikten in 

der Ausbildung. 
 
A2 Sie erläutern weitere Regelungen des Jugendarbeitsschutzgesetzes, z. B. 5-Tage-Woche. 
 
A3  Sie untersuchen, inwiefern die Umsetzung der Agenda 2030 bestehende Zielbeziehungen in Unternehmen verändert, und erörtern die Notwendigkeit, unternehmens-

wirtschaftliche Interessen mit globalen ökologischen und sozialen Anforderungen zu harmonisieren. 
 
A4 Sie analysieren den Aufbau und die Stufen einer globalen Wertschöpfungskette und erläutern die arbeitsteilige Vernetzung zwischen Rohstoffgewinnung, Produktion, 

Handel und Konsum. 
 
A5 Sie beschreiben die Sicherung des Wettbewerbs zwischen Unternehmen durch staatliche Regelungen, z. B. Kartellverbot, Kartellarten. 
 
A6 Sie beschreiben Eingriffsmöglichkeiten des Staates, z. B. Sozial-, Einkommens- u. Umweltpolitik und deren Auswirkungen. 
 
A7  Sie analysieren die Auswirkungen der Sozialen Marktwirtschaft auf die Beschäftigung sowie auf Einkommens- und Vermögensverteilung unter dem Aspekt der Leis-

tungs- und Verteilungsgerechtigkeit. 
 
A8 Sie beschreiben die Aufgaben und Einflussmöglichkeiten der Jugend- und Auszubildendenvertretung. 
 
A9 Sie unterscheiden Entgelt-, Rahmenentgelt- und Manteltarifverträge. 
 
 
B. Berufs-/berufsfeldspezifisch 
 
B1  Sie erläutern branchenspezifische Besonderheiten, z. B. Schichtzeit, Nachtruhe, Feiertagsruhe, Beschäftigungsverbote und -beschränkungen. 
 
B2  Sie leiten aus der globalen Vernetzung Konsequenzen für den Beschaffungs- und Absatzmarkt ihres Ausbildungsbetriebs ab. 
 
B3  Sie erklären die gesetzlichen Bestimmungen zur Errichtung eines Personalrats, dessen Aufgaben und Bedeutung. Sie vergleichen die Rechte des Personalrats und 

diskutieren die Grenzen der betrieblichen Mitbestimmung. 
 
B4 Sie zeigen tarifrechtliche Besonderheiten der Branche auf, z. B. Allgemeinverbindlichkeit. 


